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Arbeitsaufträge  
 

 

Differenzierung  
 

Raum für eigene 
Notizen 

 

 

Material für Arbeitsaufträge 1: 
 

* Infoblatt „Elfchen“ für die 
   Lehrkraft: „Was ist ein Elfchen?“ 
   (M35) 
* Tafel und Kreide 
* Vorlagen Elfchen (M36) 
* Bleistift, Buntstifte 
* Weißes Papier (DIN A 4) 
 

 

Arbeitsaufträge 1: (Plenum) 
 

* Schreibt an der Tafel ein Elfchen zu Lucia! Jeder Strich 
   bedeutet ein Wort:  
   → Überlegt dabei gemeinsam und lasst Euch von Eurer  
        Lehrkraft helfen! 
* Schreibt das Elfchen auf das Arbeitsblatt (M36) ab!  
* Umkreist die Wörter mit passenden Farben! 
* Malt Bilder zu den einzelnen Worten! 

 

 

 
 

             abstrakt-begriffliche  
             Aneignung 
 
 
 
             anschauliche  
             Aneignung 

 

 

Material für Arbeitsaufträge 2: 
 

* Beispiel: Gemaltes Elfchen (M37) 
* Schreibstift, Farben 
 

 

Arbeitsaufträge 2 (Plenum): 
 

* Betrachtet das gemalte Elfchen auf dem Arbeitsblatt  
   (M37)! 
* Erzählt, was hier dargestellt ist! 
* Malt das Elfchen auf das Arbeitsblatt (M36) ab! 
* Überlegt gemeinsam und schreibt an der Tafel ein  
   Elfchen zum Thema „Licht“! 
*Schreibt das Elfchen auf das Arbeitsblatt (M36) ab! 
 

 

 
 

             anschauliche  
             Aneignung 
             abstrakt-begriffliche  
             Aneignung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf einen Blick: Station 9 - Elfchen schreiben  
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            Elfchen schreiben  
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Aufgabenkarte 2 

(Plenum) 
 

9. Station: „Elfchen schreiben“ 
 
 

 

* Betrachtet das gemalte Elfchen auf dem Arbeitsblatt  

   (M37)! 

 

 

* Erzählt, was hier dargestellt ist! 

 

 

* Malt das Elfchen auf das Arbeitsblatt (M36) ab! 

 

 

* Überlegt gemeinsam und schreibt an der Tafel ein  

   Elfchen zum Thema „Licht“! 

 

 

*Schreibt das Elfchen auf das Arbeitsblatt (M36) ab! 

 

Aufgabenkarte 1 

(Plenum) 
 

9. Station: „Elfchen schreiben“ 
 
 

 

* Schreibt an der Tafel ein Elfchen zu Lucia! Jeder Strich 
   bedeutet ein Wort:  

   → Überlegt dabei gemeinsam und lasst Euch von Eurer  
        Lehrkraft helfen! 

 

 
* Schreibt das Elfchen auf das Arbeitsblatt (M36) ab!  

 

 
* Umkreist die Wörter mit passenden Farben! 

 

 
* Malt Bilder zu den einzelnen Worten! 
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M 35 Infoblatt: Was ist ein Elfchen? 

Ein Elfchen ist ein Gedicht, das sich aber nicht reimen muss. Es besteht aus 11 Wörtern. Es hat 5 Zeilen.  
Die elf Worte werden auf fünf Zeilen verteilt: 

In Zeile 1 mit einem zentralen Begriff zum Thema beginnend, wächst die Anzahl der Worte in den nächsten Zeilen jeweils um eins,  
nur Zeile 5 beschränkt sich wieder auf ein Schlusswort.  

 

Beispiel: Thema „Licht“ 

                 Die 1. Zeile nennt in einem Wort das Thema: 

                                                                           → Ein Gegenstand, ein Geruch, eine Stimmung               

        Die 2. Zeile beschreibt das Thema etwas genauer  

         (2 Worte):  

                → Was macht das Wort?  

             Kann es etwas tun? Kann es etwas nicht tun? 

        Die 3. Zeile betrachtet das Thema genauer (3Worte):  

                   → Wo befindet sich das Wort? 

        → Wie ist das Wort?  

         Die 4. Zeile gibt unsere eigenen Gedanken zum  

        Thema wieder (4 Worte): 

                       → Was denken wir über das Thema? 

               → Was meinen wir? 

        Die 5. Zeile ist das Schlusswort (1 Wort): 

                → Was kommt dabei heraus? 

               → Was könnte das Ergebnis der vorherigen Frage  

             sein? 

 
 

Quelle: Ludwig Rendle (Hrsg.) (2007): Ganzheitliche Methoden im Religionsunterricht München: Kösel, S. 155 

 
 

  

Licht 

      dunkel         hell   

Tag           und          Nacht 

   Wer         macht         den           Tag? 

geschaffen 
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M 36 Vorlage: Elfchen  
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M 37 Beispiel: Gemaltes Elfchen zum Thema „Licht“  

 


